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Verordnung über die Zuständigkeiten und das Verfahren bei der Anwendung des 
europäischen Binnenmarktinformationssystems IMI im Bereich der Richtlinie über 

Dienstleistungen im Binnenmarkt
(IMI-Verordnung – IMIV)1)

Vom 9. Oktober 2010
(GVBl. S. 715)

BayRS 200-6-2-W 
Vollzitat nach RedR: IMI-Verordnung (IMIV) vom 9. Oktober 2010 (GVBl. S. 715, BayRS 200-6-2-W), die 
zuletzt durch § 1 Abs. 22 der Verordnung vom 26. März 2019 (GVBl. S. 98) geändert worden ist

Auf Grund des Art. 5 Abs. 3 des Gesetzes über die Zuständigkeit für die Aufgaben des Einheitlichen 
Ansprechpartners im Freistaat Bayern (Bayerisches EA-Gesetz – BayEAG) vom 22. Dezember 2009 (GVBl 
S. 626) erlassen das Bayerische Staatsministerium des Innern und das Bayerische Staatsministerium für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie im Einvernehmen mit den Bayerischen Staatsministerien 
der Justiz und für Verbraucherschutz, für Wissenschaft, Forschung und Kunst, für Unterricht und Kultus, der 
Finanzen, für Umwelt und Gesundheit, für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und für Arbeit und 
Sozialordnung, Familie und Frauen folgende Verordnung:

1) [Amtl. Anm.:] Diese Verordnung dient der Umsetzung der Richtlinie 2006/123/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 12. Dezember 2006 über Dienstleistungen im Binnenmarkt (ABl L 376 S. 
36).


